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Warnungen 
▪ Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät in Betrieb 

nehmen. 

▪ Zerlegen Sie keine stromführenden Geräte. Beim Berühren interner Komponenten besteht 
die Gefahr eines Stromschlags oder von Verbrennungen. 

▪ Behalten Sie die Grundprinzipien im Umgang mit elektrischen Geräten bei, wenn sie 
repariert oder ausgetauscht werden: 

1. Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz und stellen Sie sicher, dass es nicht 
versehentlich eingeschaltet werden kann; 

2. Klemmen Sie die Batterie ab und stellen Sie sicher, dass ihre Pole nicht versehentlich 
kurzgeschlossen werden können (ein solcher Kurzschluss kann einen Brand oder eine 
Explosion verursachen); 

3. Vergewissern Sie sich, dass benachbarte Geräte nicht an das Stromnetz 
angeschlossen sind und dass bei Berührung keine Gefahr besteht. 

▪ Schützen Sie das Gerät vor dem Eindringen von Gegenständen oder Flüssigkeiten - es 
besteht die Gefahr eines Stromschlags und einer Beschädigung des Geräts. 

▪ Die Lüftungsöffnungen dürfen nicht blockiert werden, da sonst die Gefahr besteht, dass 
das Gerät beschädigt wird. 

▪ Achten Sie auf einen Freiraum von mindestens 8 cm an den Seiten des Geräts, um eine 
ausreichende Belüftung zu gewährleisten. 

▪ Das Gerät muss an eine Netzstromversorgung mit Schutzerdung angeschlossen werden. 

▪ Das Gerät kann empfindliche Radio- und Fernsehgeräte in der Nähe stören. 

▪ Die Schutzerdung in der Steckdose muss von einer qualifizierten Person überprüft 
werden. 

▪ Das Gerät darf nur von autorisiertem und geschultem Personal bedient werden. 
▪ Das Gerät darf nur durch den Kundendienst des Herstellers oder durch vom Hersteller 

autorisierte Fachstellen gewartet werden. 

 
 
 
 

mailto:merawex@merawex.com.pl
http://www.merawex.com.pl/
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1. Technische Beschreibung 

1.1. Anwendungsbereich 

Das Netzteil ist für die Stromversorgung von Sprachalarmsystemen (SAA) mit einer 
Reservestromquelle in Form einer Batteriebank für die akustischen Verstärker und separat für die 
Steuergeräte und andere SAA-Module ausgelegt: 

Das Netzteil ermöglicht den Anschluss von bis zu 6 Verstärkern, einem Controller und 5 Routern bei 
Betrieb mit einer Batteriebank. 

1.2. Bau 

Die Stromversorgungen sind in Form einer Metallkassette mit einer Höhe von 1U ausgeführt. Das 
Gehäuse der Netzteile ist aufgrund seiner Bauweise nur für den Einbau in ein 19"-Rack geeignet. 
Die Stromversorgungseinheit wiegt 4,9 kg. 
 

In diesem Handbuch und auf dem Gerät verwendete Symbole: 
 

- Gleichstrom, DC 
 

      - Wechselstrom, AC 
 

    - Die CE-Kennzeichnung auf einem Produkt ist die Erklärung des Herstellers, dass das Gerät 
den Anforderungen der EU-Richtlinien    entspricht. 

 
    - Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne bedeutet, dass ein solches Produkt nicht mit 
dem gemischten Hausmüll entsorgt werden darf. 
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Abb. 1 Ansicht und Gesamtabmessungen des Netzteils ZDSO400-ER1 - Modell 1 

 

Zusammen mit dem Netzteil wird folgendes mitgeliefert: 

• 1,5 m langer Temperaturfühler mit eigenem Stecker 
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• Satz von 6 Steckern zum Anschluss der Stromversorgung an die SAA-Verstärker über die  Out-
Ausgänge 

• Satz mit 6 Steckern für die Stromversorgung von Dauerbetriebsgeräten über Aux-Ausgänge 

• Satz mit 3 Steckern für den Anschluss von Relais-Meldeausgängen 

• Steckverbinder für den Anschluss eines externen Fehlermeldeeingangs mit werkseitig montierter 
Steckbrücke. 

 

 
 

Abb. 2: Vorder- und Rückansicht der beiden Modelle des Netzteils ZDSO400-ER1. 
 

Die Vorderseite des Netzteils weist folgende Merkmale auf: 

• Satz mit 4 Anzeige-LEDs  

•  
a. Batteriestart (sogenannter Kaltstart - siehe Abschnitt 2.2.1) 
b. manuelle Aktivierung des Batteriestromkreis-Widerstandstests (siehe Abschnitt 4.3); 
c. Störungsbeseitigung (siehe Abschnitt 5.5); 

• Buchse für digitale USB-Kommunikation (Typ B).   
 

Die einzelnen Anzeige-LEDs haben Bezeichnungen: 
Stromnetz (Netz - grüne Farbe) 
Batterie (Batterie - gelb) 

  Aufladen (Aufladen - grüne Farbe) 
  Störung (Störung - gelb)   

 
Auf der Rückseite befinden sich: 

1. IEC C13-Stecker für Netzanschlusskabel (230Vac 50Hz/60Hz). 
2. Zwei M8-Gewindeklemmen für den Anschluss einer 48-V-Batteriebank (BAT).  
3. Buchse für den Anschluss einer Temperatursonde (Temp-Sensor). 
4. Eingangsbuchse für externes Fehlersignal. 
5.     Drei Relais-Meldeausgangsbuchsen (Netzfehler,  Fledermausfehler und 

Generatorfehler). 
6. ÷ 6 Steckdosen (15A) für den Anschluss von 48V SAA-Verstärkern (Out 1 Out 6) für Modell 

1; 
4 Steckdosen (15A) zum Anschluss von 48V SAA-Verstärkern (Out 1 bis Out 4) für Modell  

7. 2 Doppel- und 2 Einzelsteckdosen für den Anschluss von Netzwerk-Controller und anderen 
SAA-Modulen für Modell 1 (Aux 1 bis Aux 6); 2 Einzelsteckdosen für den Anschluss von 
Netzwerk-Controller und anderen SAA-Modulen für Modell 2 (Aux 1 und Aux 2) 

8. Digitale Ethernet-Kommunikationsschnittstelle (optional). 
9. Ein Konfigurator für die Kapazität der angeschlossenen Batterie (die Begrenzung des 

Ladestroms ist an die Batteriekapazität gebunden) und den maximalen Widerstand des 
Batteriekreises. 

10. Out und Aux-Ausgangssicherungen. 
11. LED-Anzeigen für durchgebrannte Sicherungen. 
12. Externe Fehler-LED-Anzeige Externer Fehler. 

1.3. Elektrische Grundparameter  

Tabelle 1. 

Versorgungsspannung  230V  +10% -15% 50/60Hz 

Leistungsfaktor 0.94 

Wirkungsgrad (beim Laden der Batterie) 84% 

Ableitstrom im Schutzleiter    ≤1,5 mA 

Maximale Netzstromaufnahme 2.7A 

Nennspannung der externen Batteriebank 48V 

Nennbetriebsspannung Puffer bei 25 C 54.2V 

Beschleunigte Nennladespannung bei 25 C 55.7V 
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Temperaturkompensationsfaktor für Pufferbetrieb und beschleunigtes 
Laden 

- 80mV/ºC 

Maximale Kapazität der mitgelieferten Batteriebank  200Ah   

Anzahl der Batteriezüge 1 

Maximaler Ladestrom 2...8A *1))   

Maximaler Stromkreiswiderstand der Batteriebank   30...100mΩ (*2)) 

Stromaufnahme aus der Batterie für den Eigenbedarf des Netzteils < 55 mA 

Stromaufnahme der Batterie, wenn RGR nicht angeschlossen ist < 1 mA 

Abschaltspannung der Batterie durch RGR 40.8V 

Variationsbereich der Ausgangsspannung  40.0...57.6V *3) 

Belastbarkeit der Hauptstromversorgungsausgänge für die SAA-
Verstärker (Out-Ausgänge) 

- Modell 1 
- Modell 2 

 
 

  6 x 15A  
  4 x 15A 

Kapazität der Hilfsstromausgänge der SAA-Bauteile im Dauerbetrieb 
(Aux-Ausgänge)   

- Modell 1 (Aux 1/2, Aux 3/4, Aux 5, Aux 6) 
- Modell 2 (Aux 1 und Aux 2) 

 
 

4 x 2A 
2 x 2A 

Maximaler Ausgangsnennstrom, der kontinuierlich an die  48-V-Imax-
Hilfsausgänge geliefert werden kann. a  

0...7A *4) 

Maximaler Strom, der vom Netzteil aus der Batterie entnommen 
werden kann, wenn die Hauptstromversorgung unterbrochen ist   

100A *5) 

*1) Die Höhe des maximalen Ladestroms hängt von der Kapazität der zugehörigen Batterie ab (siehe Abschnitt 1.4). 

*2) Mit dem Schiebeschalter kann ein bestimmter Wert innerhalb des angegebenen Bereichs auf 10mΩ genau 
eingestellt werden, um den maximalen Widerstand des Batteriestromkreises zu wählen. 
*3) Der angegebene Bereich umSAAst die Spannungen zwischen der Spannung der entladenen Batteriebank (am 

Ende des Batteriezyklus) und der beschleunigten Ladespannung einschließlich Temperaturkompensation. 
*4) Hängt von der Kapazität der verwendeten Batteriebank ab (siehe Abschnitt 1.4). 
*5) Bei einem Strom von 100 A beträgt der Spannungsabfall im Stromversorgungskreis zwischen den 
Anschlussklemmen für die Batterien und     den Anschlussklemmen für die Verstärker 0,4 V. 

1.4. Abhängigkeit der maximalen Batteriekapazität von der Stromstärke der Aux-
Ausgänge 

Der verfügbare Strom von 8 A des internen Netzteils wird sowohl zur kontinuierlichen Versorgung der 
vom SAA geladenen Ausgänge (dies sind alle Aux-Ausgänge) als auch zum Laden der Batteriebank 
verwendet. Daher begrenzt der Strom der Aux-Ausgänge den Batterieladestrom, so dass die maximale 
Kapazität der kooperierenden Batteriebank durch den Strom der Aux-Ausgänge begrenzt ist, wie in der 
nachstehenden Tabelle dargestellt. 
 

Tabelle 2. 

Maximaler Dauerstrom an den 
Aux-Ausgängen *) 

0 1A 2A 3A 4A 5A 6A 7A 

Maximale Batteriekapazität **) 200Ah 180Ah 160Ah 130Ah 100Ah 80Ah 50Ah 25Ah 

*) Dieser Strom ist in der Tabelle der elektrischen Parameter des Netzteils als Imax.a gekennzeichnet. 

1.5. Aspekte der Auswahl der Batteriekapazität 

Bei der Bestimmung der Batteriekapazität müssen die Stromaufnahmen während des Batteriebetriebs 
in der folgenden Reihenfolge berücksichtigt werden: 

a. während der Überwachung für 6 Stunden oder 24 Stunden; 
b. wenn 20 Minuten lang Sprachnachrichten mit einer um 10 dB geringeren Leistung als der 

Nennleistung gesendet werden; 
c. während eines Feueralarms 10 Minuten lang mit einer um 3 dB geringeren Leistung als 

der Nennleistung. 
 

Die Komponenten des SAA-Systems, hauptsächlich die Verstärker, arbeiten korrekt, wenn die 
Versorgungsspannung einen bestimmten Schwellenwert überschreitet. Der Batteriestromkreis muss daher 
die Spannungs- und Widerstandsanforderungen erfüllen, damit die Verstärker beim höchsten Strom, der 
während eines Feueralarms aus der Batterie entnommen wird (ad. c.), nicht abgeschaltet werden.  

Das SAA-Stromversorgungssystem verfügt über die folgenden Schlüsselparameter für die Erzeugung 
eines Alarms während des Batteriebetriebs: 
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- die maximale Leistung der installierten Lautsprecher und den daraus resultierenden Strom während 
eines Alarms (siehe Abschnitt 4.3); 
- Widerstand des Stromkreises zwischen den Batterieklemmen und den Klemmen des Verstärkers 
(siehe Abschnitt 3.3.2). 

 
Aus technischer und zugleich rationeller Sicht kann der Fluss des Alarmstroms nicht dazu führen, dass 

die Spannung an diesem Widerstand um mehr als 2,4 V abfällt. Das bedeutet, dass eine Batteriekapazität 
gewählt werden muss, bei der die Spannung an den Batterieklemmen beim Fließen des maximalen 
Alarmstroms für 10 Minuten nicht unter eine Spannung abfällt, die 2,4 V höher ist als die Spannung, bei 
der die Verstärker ausgeschaltet werden oder die Spannung, bei der die Batteriebank durch den RGR 
getrennt wird. 

1.6. Empfohlene Betriebsbedingungen  

Relative Luftfeuchtigkeit      maximal 80% 

Direkte Sonneneinstrahlung     unannehmbar 

Anschläge während des Betriebs      inakzeptabel 

Maximale Höhe über dem Meeresspiegel während des Betriebs  2000 m 

Temperatur in der Umgebung 

▪ Begrenzte, zulässige Lagertemperatur  -40...+85 C 

▪ Arbeitstemperatur - Klasse 3K5 nach PN-EN 60721-3-3 -5...+45 C 

 

Dieses Gerät wird in der Regel in gewerblichen/industriellen Anwendungen eingesetzt. Sie sind in 
Bereichen zu installieren, in denen sich normalerweise nur Erwachsene aufhalten 

 

2. Funktionsprinzip 

2.1. Allgemeine Beschreibung 

Der Aufbau des Netzteils basiert auf dem so genannten Puffer-Durchlaufbetriebssystem. Die 
Netzstromversorgung (die auch als Ladegerät fungiert) ist parallel zu den Ausgängen des Netzteils 
ZDSO400-ER1 und einer externen Batteriebank angeschlossen. Bei vorhandener Netzstromversorgung 
versorgt das Netzteil die Last mit Strom und lädt gleichzeitig die Batterie auf. In diesem Zustand ist nur 
die Stromabnahme von den für den SAA-Controller oder die Router vorgesehenen Aux-Ausgängen 
erlaubt. Die Belastung des Netzteils durch diese Geräte reduziert jedoch den zum Laden der Batterie 
verfügbaren Strom. Bei Netzausfall wird die Last automatisch von der Batterie übernommen 
(Batteriebetrieb). Ein Blockschaltbild des Netzteils ist in Abbildung 3 dargestellt. 
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Abb. 3: Blockschaltbild des Netzteils ZDSO400-ER1. 

Das Netzteil ist für SAA-Systeme konzipiert, deren Leistungsakustikverstärker über eine eigene 
Netzversorgung verfügen. Daraus ergeben sich zwei Schaltungen mit unterschiedlicher Stromaufnahme: 

1. SAA-Systemverstärker, die über den Ausgang versorgt werden: 
a. mit dem Stromnetz verbunden sind, ziehen sie keinen Strom aus dem ZDSO400-

ER1-Netzteil; 
b. nach einem Netzausfall, wenn kein Feueralarm vorliegt, entziehen sie der 

Versorgungsbatterie einen geringen Strom für den Eigenbedarf; 
c. Wenn ein Feueralarm während eines Netzausfalls auftritt, ziehen sie einen sehr 

hohen Strom aus der Batterie, der durch den Strombedarf für die Übertragung von 
Sprachmeldungen und Alarmsignalen in den einzelnen Brandabschnitten bestimmt 
wird. 

2. andere Komponenten des SAA, die im Dauerbetrieb arbeiten (Steuerungen, Router, 
Sprechstellen usw.), benötigen, da sie nicht über eine eigene Netzstromversorgung 
verfügen, eine garantierte Stromversorgung mit konstanter und relativ geringer Leistung. 
Zu diesem Zweck werden Aux-Ausgänge verwendet. 

 
Das Netzteil ZDSO400-ER1 erfüllt neben den bereits erwähnten Grundfunktionen zur Versorgung des 

SAA selbst (Out- und Aux-Ausgänge) noch weitere Funktionen: 

− Netzstromversorgung aus seinem eigenen 400-W-Netzteil; 

− Betrieb der externen Batteriebank, deren Aufladung und Statusüberwachung; 

− Messung des Widerstands des Batteriestromkreises (Ablesen der Widerstandswerte mit einer 
über USB zugänglichen PC-Anwendung möglich); 

− Schutz der Batteriebank vor Tiefentladung durch einen LVDD-Trennschalter; 

− Kontrolle des Batterieladestroms, der Aux-Hilfsausgänge und des Stromverlaufs der 
Hauptausgänge bei vorhandener Netzspannung (ablesbar von einer über USB zugänglichen 
Computeranwendung); 

− Abschaltung der Aux-Ausgänge durch den BD-Trennschalter im Falle eines Kurzschlusses 
der Batterieklemmen oder der Out-Ausgänge bei fehlender Batterie, wodurch das 
Vorhandensein von Spannung an den Aux-Ausgängen unter den beschriebenen 
Fehlerbedingungen gewährleistet wird. 
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Der gesamte Betrieb des Netzteils wird von einem Mikroprozessor-Controller gesteuert, der Signale 
von Schlüsselpunkten des Netzteils über Spannung, Strom, Temperatur, Fehlerbedingungen usw. 
entgegennimmt. Der Controller stellt auch die Signale der externen Relaisanzeige ein, aktiviert die LED-
Lichtanzeige und gewährleistet die digitale Kommunikation mit einem externen Computer über eine USB-
Verbindung. Wenn die Stromversorgung mit einem Ethernet-Modul ausgestattet ist, ist eine 
Fernüberwachung ihres Betriebs möglich. 

2.2. Beschreibung der ausgewählten Funktionen  

2.2.1. "Kaltstart" 
Bei fehlender Netzspannung kann das Netzgerät im Akkubetrieb über die ST-Taste an der Frontplatte 

gestartet werden (sog. Kaltstart). Die Taste muss gedrückt und gehalten werden, bis die Anzeige-LEDs 
aufleuchten, was etwa 5s dauert. Eine entsprechende Spannung der Batteriebank ist erforderlich - 
mindestens ca. 44V.  
 
HINWEIS: Wenn die Stromversorgung über das Stromnetz gestartet wurde und die angeschlossene 
Batterie eine niedrigere Spannung als erforderlich aufweist, ist der Versuch, die Batterie mit der ST-Taste 
anzuschließen, nicht erfolgreich. 

 
2.2.2. Auswahl des Batteriemodus   

Das Netzgerät kann mit einer Batteriebank in zwei Betriebsarten arbeiten:  

• Pufferbetrieb;  

• intermittierende Batterieladung.  
Die Auswahl einer dieser beiden Betriebsarten kann nur von einem externen Computer über eine 
USB-Verbindung vorgenommen werden.  

Die Werkseinstellung ist für den Pufferbetrieb 

a. Pufferbetrieb  

Bei Vorhandensein von Netzstrom hält das Ladegerät des Netzteils die externe Batteriebank geladen. 
Der Betrieb des Ladegeräts wird durch den Mikroprozessor-Controller des Netzteils gesteuert, der die 
Batterien unabhängig überwacht und die Spannung des Pufferbetriebs unter Berücksichtigung der 

Umgebungstemperatur aufrechterhält, wenn ein externer Temperaturfühler angeschlossen ist. Wenn ein 
externer Temperaturfühler angeschlossen ist, wird die der Umgebungstemperatur von 25 C 
entsprechende Spannung aufrechterhalten.  

b. Betriebsart mit intermittierender Batterieladung 

Wenn der Modus mit diskontinuierlicher Batterieladung gewählt wurde, wird er aktiviert, wenn die 
Netzstromversorgung vorhanden ist, nachdem die Batterien geladen wurden und nachdem sie 48 
Stunden lang im Puffermodus betrieben wurden (die Zeit von 48 Stunden ist eine Werkseinstellung, die 
vom Installateur geändert werden kann). Die Batteriebank wird dann automatisch vom Ladegerät 
getrennt, das die Spannung an den Ausgängen des Netzteils auf dem Niveau der um 0,2 V erhöhten 
Batteriespannung hält. Dieser Zustand dauert 18 Tage (eine Werkseinstellung, die vom Installateur 
geändert werden kann) oder bis zur Selbstentladung der Batterien auf einen voreingestellten 
Spannungswert. In beiden Fällen wird eine zusätzliche Ladung eingeleitet. Dabei wird ein Ladegerät an 
die Batterie angeschlossen und sie mit einer höheren Spannung aufgeladen, wie beim Schnellladen. 
Nachdem die Batterien geladen wurden und sich 48 Stunden lang im Puffermodus befanden, wird das 
Ladegerät für einen Zeitraum von 18 Tagen wieder von der Batteriebank abgeklemmt. 

Bei einem Netzausfall oder dem Versuch, während der Netzversorgung einen hohen Strom zu 
entnehmen, wird die Batteriebank sofort angeschlossen, und der beobachtete vorübergehende 
Spannungsabfall an den Stromversorgungsausgängen überschreitet nicht 2 V. 

Das Arbeiten mit intermittierender Batterieladung verlängert die Lebensdauer der Batterie, indem die 
Zeit, in der Strom durch die Batterie fließt, begrenzt wird.  
Strom durch die Batterie fließt. Dies verringert die Korrosion der positiven Elektroden der Zelle und den 

Verlust des im Elektrolyten enthaltenen Wassers. 
 

3. Installation, Schaltereinstellung und Anschluss 
 
HINWEIS! 

Das Gerät darf nur von autorisiertem und geschultem Personal installiert und betrieben werden. 
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3.1. Einrichtung 

Die Netzteile sind in Form einer IP20-Kassette ausgeführt, die über vier Löcher in der Frontplatte in 
ein typisches 19"-Rack eingebaut werden kann (Abbildung 1).  

Der Schrank für Sprachalarmanlagen muss die Schutzart IP30 aufweisen. 
Die Montage von Netzteilen im Gehäuse erfordert die Verwendung von Führungen. Die Führungen, 

die die Stromversorgungskassette tragen, sollten so montiert werden, dass sie die Lüftungsöffnungen auf 
beiden Seiten der Kassette nicht verdecken. Ein Lüftungsspalt von 8 cm auf beiden Seiten der Kassette 
ist erforderlich. 

3.2. Konfiguration der Kapazitäts- und Widerstandsschaltereinstellungen des 
Batteriestromkreises  

Auf der Rückseite des Netzteils befindet sich neben der Netzbuchse ein Schiebeschalter zur 
Einstellung:  

• Kapazität der Cap-Batterie, mit der das ZDSO400-ER1-Netzteil zusammenarbeiten wird.   
Die Einstellung des Schiebereglers sollte auf der Grundlage der Kapazitätsberechnung durch den SAA-
Rechner und unter Berücksichtigung der Betriebszeit bei Überwachung und der Gesamtleistung aller zu 
installierenden Lautsprecher erfolgen. Für die berechnete Kapazität wählen Sie den Batterietyp, wählen 
Sie eine Kapazität aus dem Bereich (durch Aufrunden des berechneten Wertes) und stellen Sie den 
Schieberegler auf eine Kapazität ein, die nahe bei oder größer als die für die Installation gewählte Kapazität 
ist. 

• maximaler Widerstand des Batteriestromkreises Ri. 
Die Einstellung des Schiebereglers für den maximalen Widerstand des Batteriestromkreises hängt vor 
allem von der Gesamtleistung aller zu installierenden Lautsprecher ab. In engem Zusammenhang mit 
dieser Leistung steht der Wert des Stroms während eines Feueralarms, der den Spannungsabfall im 
Batteriestromkreis bestimmt.  Die entsprechenden Einstellungen sind in Tabelle 5 in Abschnitt 4.3 
aufgeführt. 
 
Das Netzteil passt die Betriebsparameter an die aktuell eingestellten Werte von Batteriewiderstand und 
Batteriekapazität an. 
Das Netzteil ist für den Betrieb mit VRLA-AGM-Batteriebänken ausgelegt. 

 
Neben dem Schalter, unter der Steckdose, befindet sich eine kurze Beschreibung der Bedeutung der 

einzelnen Schalterstellungen. Das Aussehen des Schalters und die Beschreibungen der Einstellungen 
sind in Abbildung 4 dargestellt. 

 Die Mindestkapazität der Cap beträgt 25Ah, die mit den drei folgenden Schiebereglern erhöht werden 
kann: 1. 2. und 3. Die sich daraus ergebende Kapazität ist die Summe aus der Größe von 25Ah und den 
Werten der einzelnen Schieberegler, die sich in der Position ON (angehoben) befinden. Der maximal 
einstellbare Kapazitätswert beträgt also 200Ah. 

Der Mindestwiderstandswert Ri beträgt 30mΩ, der mit den nächsten drei Schiebereglern erhöht 
werden kann: 4. 5. und 6. Der sich daraus ergebende Widerstand ist die Summe aus dem Wert 30mΩ 
und den Werten der einzelnen Schieberegler, die auf ON (angehoben) gestellt sind. Der maximale Wert, 
der eingestellt werden kann, beträgt also 100mΩ. 

 
 

  

Minimum 

25 Ah 

Maximum  

200 Ah 

 

 

Minimum 

30 mΩ 

Maximum 

100 mΩ 

 

Abb. 4: Aussehen des Schiebeschalters zur Auswahl der Kapazität und des Widerstands des 
Batteriestromkreises und Beschreibung der Einstellungen 

3.3. Verbindung 

In der nachstehenden Tabelle sind die in der Stromversorgung verwendeten Steckverbinder sowie 
deren maximale Belastbarkeit und maximale Kabelquerschnitte aufgeführt. 

 

Tabelle 3: Liste der Anschlüsse des Netzteils ZDSO400-ER1   

Art der Ausgabe Typ des verwendeten Steckers 
Umsetzung 

1 2 
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Netzstromversorgung 

230Vac 50Hz/60Hz 
IEC C13 1 Stk. 1 Stk. 

Ausgänge zu 
Leistungsverstärkern 

PC 5/2-STLC-7.62 

6mm2 41A mit Schloss 

6 
Stück. 

4 Stk. 

Hilfsenergieausgänge 
MC 1,5/2-ST-3,81 

1,5mm2 8A 

6 
Stück. 

2 Stk. 

Eingang Temperaturfühler 
Temperaturfühler 

MC 1,5/2-ST-3,81 

1,5mm2 8A 
1 Stk. 1 Stk. 

Relais-Meldeausgänge 

Fledermausfehler, 
Generatorfehler und Netzfehler 

FMC 1.5/3-ST-3.81 

1,5 mm2 
3 Stk. 3 Stk. 

Externer 
Störungsmeldungseingang 
Externe Störung 

MC 1,5/2-ST-3,81 

1,5 mm2 
1 Stk. 1 Stk. 

48V-Akkupack 
Zweistiftige Klemme mit M8-Gewinde 
50mm2 100A 

1 Stk. 1 Stk. 

 
3.3.1. Anschluss an das Stromnetz 

Der Anschluss des Netzteils an das Stromnetz sollte (innerhalb des 19"-Racks, in dem sich die SAA-
Schalttafel befindet) mit einem dreiadrigen Kabel mit einem Querschnitt von 1,5 mm2 erfolgen, das mit 
einem IEC-C13-Stecker abgeschlossen ist (der Anschluss muss von der Seite des Netzteils erfolgen).  
 

ANMERKUNGEN: 
Da das Netzteil nicht mit einem eigenen Schutzschalter ausgestattet ist, muss in den 
Stromkreisen der Stromversorgung in einem 19"-Rack ein Schutzschalter mit Überstrom- und 
Kurzschlussschutz verwendet werden, z. B. der Typ S301 C10A. 
Die Elektroinstallation sollte eine Festinstallation sein, die mit einem 
Überspannungsschutzsystem der Schutzklassen B und C ausgestattet ist. Für das 19"-Rack wird 
eine Schutzvorrichtung der Klasse D empfohlen. 
 

3.3.2. Anschluss der Batterien und Sicherung des Batteriestromkreises  
 
Sicherheitserwägungen:  
1 Das externe Akkupaket stellt aufgrund der darin gespeicherten hohen Energie ein hohes 

Risiko dar. 
(2) Da das Netzgerät nicht mit einer Sicherung für den Batteriestromkreis ausgestattet ist, 

sollte eine geeignete Sicherung in der Nähe des Pluspols der Batterie installiert werden. Die 
Sicherung sollte installiert werden, nachdem die Batterieanschlüsse hergestellt worden sind, und 
sollte beim Abklemmen der Batterien zuerst ausgeschaltet werden.  Es ist zulässig, eine 
Sicherung in den Stromkreis einzubauen, der die beiden Batterien untereinander verbindet.  

(3) Vor dem Anschließen der Batterie (ebenso beim Abklemmen der Batterie) ist zu prüfen, ob 
einer der Pole im Netzgerät oder im 19"-Gehäuse nicht mit der Erde verbunden ist. Ist dies der 
Fall, schließen Sie diesen Pol zuletzt an (beim Abklemmen der Batterie klemmen Sie diesen Pol 
zuerst ab). 

4. Der umgekehrte Anschluss der Batterieklemmen gegenüber der Beschreibung auf dem 
Stecker stellt ein hohes Risiko für den Bediener dar und kann zu schweren Schäden sowohl an 
der Stromversorgung selbst als auch an den angeschlossenen externen Geräten führen. 

 
HINWEIS: Die Batterien sollten vor dem Einbau vollständig aufgeladen werden. 
 
Der Anschluss der Batteriebank erfolgt über Kabel an die mit BAT 48V gekennzeichneten Klemmen 

auf der Rückseite des Netzteils, wobei besonders auf die Polarität zu achten ist.  
Die Verbindungen sollten so kurz wie möglich sein. Die Verbindungsdrähte zwischen der Batterie und 

der Stromversorgung sollten dicht beieinander (parallel) verlegt werden. Es sollte darauf geachtet 
werden, dass die Schraubverbindungen fest angezogen sind, um den Anschlusswiderstand zu 
minimieren. 

Unter Bezugnahme auf Punkt 1.5 ist davon auszugehen, dass der maximale Spannungsabfall 
auf diesen Leitungen 1,2 V nicht überschreiten sollte. In diesem Sinne ist darauf zu achten, dass 
die Gesamtlänge der Leitungen 2 m nicht überschreitet und der Querschnitt der Leitungen unter 
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Berücksichtigung der Leistung der installierten Lautsprecher gewählt wird. Die Querschnitte sind in 
Tabelle 4 angegeben. 

 
      Tabelle 4. 

Lautsprecherleistung 
[W] 

Empfohlener 
Kabelquerschnitt 

Gesamtwiderstand von 
Leitern und Sicherung 

[mΩ]. 

≤1500 10mm2 [1.8mΩ/1m]. ≤12 mΩ 

1500 < P(G) ≤ 3000 16mm2 [1,1mΩ/1m]. ≤ 8 mΩ 

 
3.3.3. Anschluss von SAA-Verstärkern 

Das Netzteil ZDSO400-ER1 ist mit sechs 48-V-Starkstromausgängen zum Anschluss von 
Verstärkern ausgestattet. Das Gerät hat zwei Modelle: 

− Modell 1 
mit 6 Anschlüssen für den Anschluss von Verstärkern mit je 500 W  

− Modell 2 
mit vier Anschlüssen, an die Verstärker mit je 500 W angeschlossen werden können. 

Die Anschlüsse aller Verstärker müssen mit Drähten mit einem solchen Querschnitt ausgeführt 
werden, dass der Spannungsabfall an ihnen bei fließendem Brandmeldestrom 0,4 V nicht überschreitet.  

Es sollte daher ein 4mm2-Abschnitt sein. 
Wenn der Hauptverstärker mit seinem Standby-Verstärker nur dem gleichen Arbeitsverstärker im 

SAA-System zugeordnet ist, ist es möglich, beide Verstärker an einen gemeinsamen 
Stromversorgungsausgang anzuschließen (sofern nicht bereits ein freier Ausgang vorhanden ist). Diese 
Verbindung sollte jedoch außerhalb der Stromversorgungsanschlüsse hergestellt werden. 

3.3.4. Anschluss von anderen SAA-Systemkomponenten 

SAA-Elemente, die ständig mit Strom versorgt werden müssen, sollten an die Aux-Ausgänge 
angeschlossen werden. Diese Ausgänge sind in zwei Paaren organisiert, die durch gemeinsame 
Sicherungen geschützt sind (Aux 1 und Aux 2 sowie Aux 3 und Aux 4). Die beiden zusätzlichen 
Ausgänge Aux 5 und Aux 6 sind mit eigenen unabhängigen Sicherungen ausgestattet. Die wichtigsten 
Elemente, die dem gesamten SAA gemeinsam sind (z. B. der Regler), sollten an diese 
unabhängigen Ausgänge angeschlossen werden! 

 
3.3.5. Anschluss von externen Störungsmeldungen 

Das Netzgerät verfügt über einen Eingang für eine externe Störungsmeldung, dessen Buchse sich auf 
der Rückseite befindet. Ein passender Stecker ist im Lieferumfang des Netzteils enthalten. Der Stecker 
ist werkseitig mit einer Brücke versehen und wird in die Buchse für die externe Störungsmeldung 
gesteckt, auch wenn dieser Eingang nicht verwendet wird, da der Eingang aktiviert wird, wenn seine 
Kontakte geöffnet werden. 

 
3.3.6. Fernmeldeausgang 

Die Ausgänge der Relaisfernanzeige des Netzteils ZDSO400-ER1 sind als 3 unabhängige dreipolige 
Buchsen ausgeführt. Das Netzgerät ist mit 3 dreipoligen Steckern ausgestattet. Durch entsprechende 
Verdrahtung der Stecker ist es möglich, die Schließer- oder Öffnerkontakte der internen Melderelais zu 
nutzen.  

 
3.3.7. Anschluss des Temperaturfühlers 

Der mit dem Netzteil gelieferte externe Temperaturfühler muss an die entsprechende Buchse (Temp 
sensor) angeschlossen werden. Der Fühler sollte so zwischen den Wänden zweier benachbarter 
Batterien platziert werden, dass er diese berührt! 

 

4. Erste Inbetriebnahme 

4.1. Einleitende Informationen 

Die Erstinbetriebnahme des SAA mit dem Netzteil ZDSO400-ER1 und der angeschlossenen 
Batteriebank sollte von qualifiziertem Servicepersonal des Herstellers oder vom Hersteller geschultem 
und autorisiertem Personal durchgeführt werden. 
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Die Prüfungen bei der Erstinbetriebnahme stehen im Zusammenhang mit der Notwendigkeit, die 
Nutzungssicherheit und die Zuverlässigkeit des Betriebs des Geräts sowohl mit Netzstrom als auch mit 
Notstrombatterien zu gewährleisten.  

Im Rahmen der Erstinbetriebnahme muss die Vollständigkeit des Systems einschließlich aller SAA-
Ausrüstungen anhand der Spezifikationen der jeweiligen Einrichtung überprüft werden. Auch die 
Korrektheit der Anschlüsse wird überprüft, wobei besonderes Augenmerk auf die Anschlüsse von 
Batteriebänken und Signalkreisen gelegt wird. 

ANMERKUNGEN: 

Wenn in einem System, das an das Stromnetz angeschlossen ist und an eine Batteriebank 
angeschlossen ist, einer der Verstärker infolge einer Störung oder Unterbrechung seiner individuellen 
Netzversorgung beginnt, Strom aus der Ausgangsspannung zu ziehen, kann dies dazu führen, dass sich 
die Batteriebank trotz ordnungsgemäßem Betrieb der Stromversorgung unkontrolliert entlädt. 

4.2. Reihenfolge der Inbetriebnahme 

Bei der Inbetriebnahme wird die folgende Reihenfolge der Maßnahmen empfohlen: 
1. Schalten Sie alle Geräte aus (alle Verstärker und ZDSO400-ER1); 
2. Stellen Sie die Batteriekapazität auf der Backplane gemäß Abschnitt 3.2 und Tabelle 5 in Abschnitt 

4.3 ein; 
3. Stellen Sie den Batteriestromkreiswiderstand auf der Backplane gemäß Abschnitt 3.2 und Tabelle 5 

in Abschnitt 4.3 ein; 
4. Anschluss der 48-V-Batteriebänke an die Stromversorgung nach Überprüfung der richtigen Polarität; 
5. Einsetzen eines Sicherungseinsatzes in den Batteriestromkreis im Sockel der Leuchte; 
6. Einschalten der Netzversorgung (230Vac) aller Verstärker und des Netzteils ZDSO400-ER1; 
7. Messungen des Batteriestromkreiswiderstands gemäß Abschnitt 4.3;  
8. Überprüfung des Betriebs und der Signalisierung bei abgeschalteter Netzversorgung gemäß 

Abschnitt 4.4; 
9. Überprüfung des Betriebs und der Signalisierung bei abgeklemmter Batterie gemäß Abschnitt 4.5. 
 

4.3. Messung des Widerstandes des Batteriebankkreises beim Start 
Die Begrenzung des maximalen Widerstands des Batteriestromkreises ist darauf zurückzuführen, 

dass die Spannung am Ausgang des Netzteils gewährleistet sein muss, damit das SAA bei einem 
Brandalarm im Batteriebetrieb ordnungsgemäß funktionieren kann.  

Die maximal mögliche Einstellung ist 100mΩ. Bei einer Lautsprecherleistung von mehr als 500 W 
[Spalte 1] muss der Begrenzungswiderstand des Batteriestromkreises jedoch niedriger eingestellt werden 
(siehe Tabelle 5). 

Der Batteriestromkreis muss einen geringeren Widerstand als den eingestellten Maximalwert 
aufweisen, und der aus der nachstehenden Tabelle abgeleitete Grenzwert für die Widerstandsreserve 
muss den Anstieg des Widerstands aufgrund der Batteriealterung berücksichtigen. 

In der nachstehenden Tabelle sind [in Spalte 4] die Höchstwerte des Widerstands der 
Batteriebankschaltung in Abhängigkeit von der Höchstleistung des SAA angegeben, die der 
Gesamtleistung aller zu installierenden Lautsprecher entspricht [Spalte 1].  
Bei der Auswahl des maximalen Widerstands (seiner Einstellung) ist Tabelle 5 zu verwenden. 
 
 Tabelle 5. 

Leistung der 
Lautsprecher 

[W] 

Erwarteter Wert des 
Widerstands des 

Batteriestromkreises 
*1) [mΩ]. 

Einstellung des maximalen 
Widerstands des 

Batteriestromkreises Ri [mΩ]. 

Widerstandsbestand 
*2) 

[mΩ]. 

1 2 3 4 

500 ≤ 40 80 
 

40 

1000 ≤ 36 70 
 

34 

1500 ≤ 28 60 
 

32 

2000 ≤ 22 50 
 

28 

2500 ≤ 18 40 

 

22 

3000 ≤ 18 40 22 

 
Erläuterung der Tabelle. 
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*1) Vom Netzteil ZDSO400-ER1 gemessener Wert des Batterieschaltkreiswiderstands. Das Netzteil führt 
regelmäßig eine Messung des Batterieschaltkreiswiderstands durch. Es ist möglich, einen Test des 
Batterieschaltkreiswiderstandes auszulösen, indem man die ST-Taste auf der Frontplatte für ~10s drückt. 
Dieser Test ist nur bei geladenen Batterien möglich. Die Anzeige des Batteriewiderstandes ist über eine 
PC-Anwendung via USB mit Hilfe einer Software möglich, die vom Hersteller geliefert werden kann. 
*2) Die Widerstandsreserve [4] ist die Differenz zwischen dem maximalen Widerstandswert [3] (ab dem das 
Fehlersignal erzeugt wird) und dem erwarteten Wert des Batteriekreiswiderstands [2]. Die in der Tabelle 
angegebene Reserve entspricht ungefähr dem Nennwiderstand einer Batteriebank mit einer für das System 
geeigneten Kapazität und der in Spalte [1] angegebenen Leistung. 

4.4. Überprüfung der Fähigkeit, die Ausgangsspannung nach der Trennung vom 
Netz aufrechtzuerhalten 

Die Netzstromversorgung sollte unterbrochen werden. Das Netzteil sollte auf Batteriebetrieb 
umschalten und die Spannung an allen Ausgängen zur Versorgung der SAA-Geräte aufrechterhalten. 
Das Vorhandensein und der Wert der Spannung sollten mit einem Voltmeter überprüft werden. 
       In diesem Zustand sollte die Netz-LED auf der Vorderseite des ZDSO400-ER1-Netzteils erlöschen 
und die Fehler- und Batterie-LEDs sollten aufleuchten.  
Sowohl das Netzfehler- als auch das  Generatorfehlerrelais sollten in den Ruhezustand übergehen 
(Kontaktanordnung wie in der Zeichnung neben den Fernanzeigeanschlüssen dargestellt). Der Zustand 
der Relais kann z. B. mit einem zwischen die jeweiligen Kontaktstifte gesteckten Ohmmeter geprüft 
werden. 
Während der obigen Prüfung sollten die angeschlossenen SAA-Geräte normal arbeiten. 

4.5. Überprüfung des Betriebs bei abgeklemmtem Akkupack  

Beim netzgespeisten ZDSO400-ER1 sollte der Stromkreis der Batteriebank unterbrochen werden. 
Dieser Zustand sollte beim nächsten Test erkannt werden, der bis zu 100 Sekunden dauern kann. 

Der Zustand der Batterietrennung sollte vom ZDSO400-ER1-Netzteil durch Aufleuchten der 
Störungsanzeige und durch Setzen der Relais Bat fault und Gen fault in den Ruhezustand 
(Kontaktanordnung gemäß Zeichnung bei den Fernmeldeanschlüssen) bemerkt werden. 
Während der obigen Prüfung sollten die angeschlossenen SAA-Geräte normal arbeiten. 

 

5. Dienst 

5.1. Einleitende Informationen  

Die Ausgangsspannungen sowie die Meldeschwellen sind werksseitig voreingestellt. Nach der 
Installation erfordert die Stromversorgung eine laufende Überwachung durch den Betreiber im Hinblick 
auf mögliche Schäden, die während des Betriebs des Geräts auftreten können. 

HINWEIS: Bei einem System mit einer Reservestromquelle in Form einer Batteriebank muss die 
Stromversorgungseinheit in regelmäßigen Abständen gemäß den Anweisungen im Handbuch für dieses 
System geprüft und getestet werden 

5.2. Sicherheit im Einsatz 

Das Netzteil ist ein Gerät der Klasse I gemäß EN 60950-1:2007 A1:2011, das für den Anschluss an 
eine feste einphasige Installation mit einem Schutzleiter gemäß PN-HD 60364-4-41:2017 Elektrische 
Niederspannungsinstallationen - Teil 4-41: Schutz für die Sicherheit - Schutz gegen elektrischen Schlag. 

Das Metallgehäuse des Netzteils ist mit der Schutzklemme verbunden. 
Die in den Netzteilen verwendeten Entstör Filter sind mit Kondensatoren der Klasse Y2 ausgestattet, 

was zu einem Ableitstrom im Schutzleiter von 1,5 mA führt. 
In der Stromversorgung sind die Ausgangsstromkreise, die Stromkreise für den Anschluss der 

Batteriebank und der Stromkreis für den Temperaturfühler durch eine verstärkte Isolierung vom 
Eingangsstromkreis, also dem Netz, getrennt. Die verstärkte Isolierung wird weder durch einen 
Widerstand (eine Gruppe von Widerständen) noch durch einen Kondensator (eine Gruppe von 
Kondensatoren) überbrückt. 

ANMERKUNGEN: 
1. Die Kontakte des Fernsignalisierungsrelais sowie die USB- und ETHERNET-Verbindungen sind 

von allen Stromkreisen (einschließlich der Ausgangskreise) vollständig isoliert. 
2. Der Eingang für das externe Fehlersignal befindet sich am negativen Schienenpotential der 

Batteriebank. 

Nur geschultes Servicepersonal darf Zugang zur Rückseite des Schranks haben, in dem das 
Netzgerät installiert ist. 
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5.3. Digitale Kommunikation 

Das Netzteil verfügt über eine USB-Kommunikationsschnittstelle an der Vorderseite für Standard-
Servicezwecke. Die Service-Software ermöglicht eine Diagnose, die es erlaubt, viele Parameter des 
PSU-Betriebs zu überprüfen und die Standardeinstellungen zu ändern. Dieser Ausgang ist von allen 
anderen Stromkreisen des Netzteils galvanisch getrennt.  

Optional kann das Netzteil mit einer Ethernet-Schnittstelle für den TCP/IP-Netzwerkbetrieb 
ausgestattet werden.  
Der ModbusTCP-Protokollserver ermöglicht die Überwachung und Steuerung des Netzteils. 
Detaillierte Informationen sind beim Hersteller erhältlich. 

5.4. Anzeige des Betriebszustands 

Das Netzgerät ist mit einer Licht- und Fernanzeige ausgestattet. Die Leuchtanzeige dient dazu, den 
Bediener auf den Betriebszustand des Geräts aufmerksam zu machen und ihn über die Ursache einer 
möglichen Störung zu informieren. 

Die Licht- und Fernstörungsmeldung wird so lange aufrechterhalten, bis der Zustand, der sie 
ausgelöst hat (Beseitigung oder Verschwinden der Ursache, die sie ausgelöst hat), beendet ist.  

Die Lichtanzeige besteht aus vier LEDs auf der Frontplatte des Netzteils. Drei LEDs zeigen den 
aktuellen Betriebsmodus an (Netz - grün, Akku - gelb, Ladevorgang - grün) und die vierte zeigt einen 
Fehler an (Fehler - gelb).  

Die Fernsignalisierung umSAAst drei Buchsen mit den Bezeichnungen Netzfehler, Fledermausfehler 
und Generatorfehler. Für jede Buchse stehen drei relaisgeschaltete Kontakte zur Verfügung, die von 
den anderen Stromkreisen völlig isoliert sind. Bei korrektem Betrieb der Stromversorgung sind die Spulen 
der Relais erregt. Die Meldung von Netzfehlern, Batteriefehlern und Sammelstörungen erfolgt daher 
durch Abschalten des entsprechenden Relais (Stromausfall der Relaisspule). 

Die Anordnung der Relaiskontakte in diesem Zustand (dem so genannten spannungslosen Zustand) 
ist in der Nähe des Anschlusses des Netzfehlerrelais dargestellt. 

 
Eine ZusammenSAAsung der LED- und Fernsignalisierungszustände ist in den folgenden Tabellen 

dargestellt. 
 
Hinweis: Mit dem Begriff Gleichrichter ist eine Stromversorgung mit Batterieladefunktion gemeint. 
 

  Tabelle 6: LED-Anzeige auf der Vorderseite. 

BESCHREIBUNG FARBE STAAT BESCHREIBUNG DES VORFALLS 

Stromnetz grün 

beleuchtet 
Normaler Betriebszustand bei vorhandener 
Netzversorgung. 

Gelöscht 
Keine Netzstromversorgung oder defekter 
Gleichrichter. 

Batterie gelb 
beleuchtet 

Batteriebetrieb (keine Stromversorgung oder defekter 
Gleichrichter). 

Gelöscht Normaler Betrieb bei vorhandener Netzversorgung. 

Aufladen grün 

pulsiert Beschleunigte oder zusätzliche Aufladung. 

beleuchtet Aufladen während des Pufferbetriebs  

Gelöscht Aufladung abgeschlossen. 

Störung gelb 

beleuchtet 
Es ist ein Fehler in oder außerhalb der 
Stromversorgung aufgetreten.  

pulsiert 
Ein externes Fehlersignal ist am Fehlereingang Ext 

aufgetreten *) 

Gelöscht 
Normaler Betriebszustand bei vorhandener 
Netzversorgung - keine Fehlermeldungen. 

*) Tritt ein interner Fehler gleichzeitig mit einer externen Fehlermeldung auf,  die Fault-LED dauerhaft. 
 
  Tabelle 7: LED-Anzeigen auf der Rückseite. 

BESCHREIBUNG FARBE STAAT BESCHREIBUNG DES VORFALLS 

Von Ausgang 1 

bis Ausgang 6 
gelb 

Beleuchtet Defekte Sicherung des betreffenden Ausgangs. 

Gelöscht Ausgang verfügbar. 

von Aux  
auf Aux 6 

gelb 
Beleuchtet Sicherung für Hilfsausgänge defekt 

Gelöscht Ausgang ein. 
Ext. Fehler gelb Beleuchtet Externer Alarmeingang offen (Störung) 
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Gelöscht Kurzgeschlossener externer Alarmeingang 
(Normalbetrieb) 

 
  Tabelle 8: Relais-Fernsignalisierung. 

BESCHREIBUNG STAAT BESCHREIBUNG DES VORFALLS 

Netzstörung 
beigefügt Normaler Betriebszustand bei vorhandener Netzversorgung. 

deaktiviert Keine Netzstromversorgung oder defekter Gleichrichter. 

Fledermausfehler 

beigefügt Korrekter Batteriestatus. 

deaktiviert Keine Batterie, hoher Widerstand des Batteriestromkreises oder 
Batteriespannung unterhalb des eingestellten Wertes (entladene 
Batterie). 

Gen-Fehler 

beigefügt Kein Schaden 

deaktiviert Es ist ein Fehler in oder außerhalb der Stromversorgung 
aufgetreten. *) 

(*) die Sicherungen der Ausgänge Out und Aux und der am Eingang Ext Fault eingeleitete externe 
Fehler werden ebenfalls signalisiert 

5.5. Löschung des Alarms 

Bei der Stromversorgung ZDSO400-ER1 können mit der ST-Taste (durch kurzes Drücken) zwei interne 
Fehler gelöscht werden: 

• Fehler im Spannungsstabilisierungssystem des Gleichrichters; 

• EPROM-Prüfsummenfehler. 
Weitere Funktionen der ST-Taste sind in den Abschnitten 2.2.1 und 4.4 beschrieben.  

5.6. Wartung 

Das Gerät erfordert keine besondere Wartung. Während des normalen Betriebs muss lediglich die 
Umgebung des Netzteils sauber gehalten werden. 

 

6. Dienst 

6.1. Sicherungen 

Das Netzteil verwendet servicezugängliche Sicherungen mit den in Tabelle 9 angegebenen Werten. Die 
Sicherungssockel befinden sich auf der Rückseite des Netzteils. 

 
Tabelle 9. 

Geschützter Stromkreis in der 
Spannungsversorgung 

Typ, Wert und Bezeichnung der  Sicherung  

Verstärker-Ausgangsschaltungen  2 x 15A (Messerschneide)       

 2A-Messer 

 

Nur die oben beschriebenen Sicherungen dürfen vom SAA-Netzbetreiber ausgetauscht werden. Wenn 
andere Sicherungen in der Stromversorgung beschädigt sind, ist eine Reparatur durch qualifiziertes 
Servicepersonal erforderlich.      

6.2. Identifizierung und Behebung von Schäden  

Die meisten Notfallsituationen, die während des Betriebs auftreten können, werden von der 
verwendeten Mikroprozessorsteuerung signalisiert und behandelt. Das Gerät verfügt über 12 
Sicherungen für die Ausführung 1 und 10 Sicherungen für die Ausführung 2, die vom Servicepersonal 
ausgetauscht werden können. Dies sind die Sicherungen für die Ausgangsstromkreise - Stromversorgung 
der Verstärker und Stromversorgung der SAA-Controller/Router. 

Die Ausgangssicherungen können beschädigt werden, wenn der Ausgang des Geräts 
kurzgeschlossen oder stark überlastet wird. 
Die in Tabelle 8 aufgeführten Sicherungen befinden sich auf der Rückseite des Netzteils.  

 
Garantie- und Nachgarantiereparaturen werden vom Kundendienst des Herstellers oder von einem 

autorisierten Servicepartner des Herstellers durchgeführt. 

6.3. Liste der gemeldeten Fehler 

  Tabelle 10: Das Netzteil zeigt Fehler über die Fault-LED an der Vorderseite des Netzteils an. 
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Beschreibung 

Die Batterie fehlt oder die gelieferte Batteriespannung ist zu niedrig 

Ausgangsspannung unter einem vorgegebenen Wert bei vorhandener Netzversorgung. 

Defekte Ausgangssicherung Out oder Hilfsausgang Aux 

Externer Fehler (Eingang Ext fault open) - Diode blinkt  

Ausfall des Gleichrichters oder der Netzversorgung 

Temperaturfühler fehlt oder ist defekt 

Hohe Batterieleistung 

 

7. Zusätzliche Informationen 

7.1. Bemerkungen des Herstellers 

 Der Hersteller behält sich das Recht vor, konstruktive und technische Änderungen vorzunehmen, die die 
Qualität des Produkts nicht beeinträchtigen. 

7.2. Handhabung von Verpackungen und gebrauchten Produkten   

Die Produktverpackung besteht aus ungefährlichen Materialien (Holz, Papier, Pappe, 
Kunststoff), die recycelt werden können. Nicht benötigte Verpackungen sollten nach der 
Sortierung an die Müllabfuhr zurückgegeben werden. 

Das Altprodukt ist ein nicht gefährlicher Abfall, der nicht in den allgemeinen 
Hausmüllcontainer geworfen werden darf, sondern bei der örtlichen Sammelstelle für Elektro- 
und Elektronikaltgeräte abgegeben werden muss. 

Der sachgemäße Umgang mit Elektroaltgeräten trägt dazu bei, schädliche Auswirkungen auf 
die menschliche Gesundheit und die Umwelt zu vermeiden, die sich aus der unsachgemäßen 
Lagerung und Behandlung solcher Geräte ergeben. 

7.3. CE-Kennzeichnung 
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